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Locales
Halle den 24 September

u Jm Bürgerverein für städtische Inter
essen kam am Sonnabend Abend der Vorsitzende noch
mals auf das Kaiserfest vom 16 cr zurück und gab seiner
Freude Ausdruck daß so weit dies überhaupt vorher bestimmt
werden könnte der Kronprinz am Tage des Lutherfestzuges
in unserer Stadt weilen werde Wenn nun eine Grund
steinlegung zu einer Lucherkirche doch noch zu Stande käme
würde die Feier durch die Gegenwart Sr Kaiferl Hoheit
ganz bedeutend erhöht werden Sodann wurde die Anlage
der Fernsprecheinrichtung besprochen Es sind bis jetzt ca
60 Anschlüsse angemeldet worden darunter auch einige in
Giebichenstein Der Anbringung der nöthigen Apparate zur
Befestigung der Drähte auf den Dächern haben sehr erfreu
licherweise die betreffenden Hausbesitzer und auch die Stadt
keinerlei Schwierigkeiten entgegengestellt Auch wurde gesagt
daß die PostVerwaltung die Kosten der An resp Wegbrin
gung der Träger c sowohl wie die der etwaigen Erhöhung
der Feuerversicherungsprämie tragen würde Doch konnte
in Bezug auf die größere Blitzgefährlichkeit durch die Anlage
die beruhigende Mittheilung gemacht werden daß nach der
in großen Städten speziell aufgestellten Statistik die Blitz
gefahr so gut wie gar nicht vergrößert worden ist Außer
den sonstigen Vortheilen welche aus der Anlage entstehen
wurde namentlich auch die Zweckmäßigkeit betreffs der Feuer

melvestellen angeführt denn wenn die Polizei Revierbüreaux
mit der Centralstelle durch Telephon verbunden sind braucht
ein ausgebrochenes Feuer nicht mehr nur auf der Letzteren
gemeldet zu werden sondern dies kann aus dem betreffen
den Revierbüreau geschehen Als weiterer Punkt der Tages
ordnung kamen die Verhandlungen der letzten und nächsten
Stadtverordnetensitzungen zur Sprache und wurde im An
schluß an das von Frau verw Justizrath Fiebiger der Stadt
gemachte Geschenk eine Wiederaufnahme der Verhandlungen
wegen des zu errichtenden Fiebigerdenkmals angeregt Der
Vereins Vorsitzende erklärte gern etwaige Beiträge zu jenem
Denkmal annehmen zu wollen Ferner wurde der ausge
hängte Bebauungsplan in anschaulicher Weise erläutert und
noch eine kurze Geschichte der gewerblichen Zeichenschule
welche jetzt reorganisirt werden soll gegeben Unter dem
Titel Vereinsangelegenheiten wurden jene beiden X Artikel
in der Saale Zeitung deren Autor man zu kennen glaubt
verlesen ebenso auch die Antwort des Vereins Vorstandes
mit dessen Vorgehen die Versammlung sich einstimmig ein
verstanden erklärte Auch wurde eines angeblich im Auf
trage von 20 besseren Bürgern verfaßten mit Bleistift
geschriebenen Briefes voller Schmähreden und Beleidigungen
Erwähnung gethan welcher an ein Vereinsmitglied gerichtet
worden war Wegen der sehr weit vorgerückten Zeit wurde
die Lokalfrage auf die nächste ebenfalls im kühlen Brunnen
stattfindende Versammlung verschoben

u Concert der Halleschen Vereine des Sänger
bundes a d Saale Selbst dem mit dem Zwecke des
gestern in der Marktkirche ausgeführten Concertes Unbekann
ten würde der Anfang und Schluß desselben belehrt haben
daß eine Beziehung zu Luther vorherrschen müsse Der
Zweck ein Bedeutendes zum Fonds der Erbauung einer
hiesigen Lutherkirche beizutragen ist bei einem so wohl über
Erwarten reichem Besuche vollständig erreicht worden Er
öffnet wurde das Concert mit der kirchlichen Fest Ouvertüre
über den Choral Ein feste Burg komp von Nicolai Nicht
ganz in demselben Maße wie der Chor dessen Amen uns
ganz besonders gefiel lösten die begleitenden Instrumente
namentlich die Geigen ihre Aufgabe Nr 2 war der von

Die Parade des XI Armeecorps
Homburg 21 September Heute Morgen hatte es

stark geregnet und die ganze Landschaft war in dichten Nebel
gehüllt Aber gegen 9 Uhr begann sich das Wetter aufzu
klären und als der Kaiser die Stadt Homburg verließ brach
sich die Sonne Bahn so daß die große Parade unter den
günstigsten Umständen stattfinden konnte da diesmal die Be
wegungen der Truppen nicht vom Staub belästigt wurden
Kurz nach 9 Uhr begannen die fürstlichen Gäste sich nach
dem Paradefelde zu begeben Die preußischen Prinzen hatten
sämmtlich die große Generalsuniform mit dem Bande des
Schwarzen Adler Ordens angelegt Die Kaiserin deren Ge
sundheitszustand sich in den letzten Wochen entschieden gebessert
hat erschien in sechsspännigem offenen Wagen mit Vor
reitern und Nachreitern die sämmtlich wie die vom Sattel
aus fahrenden Kutscher mit Rosenbouquets geschmückt waren
Die Kaiserin trug ein dunkelblaues schweres Seidenkleid mit
Goldstickereien und einen lichten Ueberwurf und lichten Hut
und Fächer Ueberall wurde die hohe Frau mit herzlichen
Ovationen empfangen die sie wie immer huldvoll erwiderte
Dem Wagen der Kaiserin voraufgefahren waren die Prinzen
und sonstigen deutschen und englischen Fürstlichkeiten Ihrer
Majestät folgten zunächst die Damen und Herren des un
mittelbaren Gefolges dann erschien Se Majestät mit dem
Fürsten Radziwill darauf die Frau Kronprinzessin in Husaren
uniform mit der Prinzessin Victoria und endlich auch die
Könige von Spanien Serbien und Sachsen Der König
von Spanien trug die Generalsuniform seines Landes einen
dunkeln Waffenrock mit Goldstickerei am Hals und an den
Aermelauffchlägen dazu enge weiße lederne Beinkleider und
hohe Kanonenstiefel sowie den spanischen Helm mit weißem
Federbusch der etwas an den Helm der englischen Armee
erinnert Hierzu hatte der König das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt König Milan erschien in serbischer
Generalsuniform mit ponceaurothem goldverbrämtem Käppi
der König von Sachsen endlich in seiner preußischen Dragoner
uniform Die Stadt war ziemlich ausgestorben als die
hohen Herrschaften sich nach dem Paradefeld in das Terrain
von Ober und Nieder Erlenbach begaben Alles war dort
hin zu Fuß Pferd und Wagen hinausgewandert Die Züge

I Otto komponirte 24 Psalm Die schönsten Stellen dieses
Stückes welches mit Ausnahme vielleicht des Schlusses
durchweg einen guten Eindruck machte waren das effektvoll
hervorgehobene denn er ist s und das liedförmige Wer
reiner Hand und rein von Herzen ist wer seine Seele nicht
treulos verbürgt und nie schwur listgen Eid bei welchen
Worten auch das Solo sehr schön gesungen wurde Die
folgende Nummer die Arie aus Vssxsrg äs vam in 1og,
komp von Mozart ließ ebenso wie nachher Nr 8 eine
Arie aus dem Elias von Mendelssohn beim Vortrage der
Frau Burger Weber in Bezug auf deutliche Aussprache
des Textes noch manches zu wünschen übrig Daher mochte
es zum Theil wohl auch kommen daß die von Herrn
Strietzel gesungenen beiden Arien Nr 4 der 126 Psalm
komp von Flügel und Nr 7 der Arie Gott sei mir
gnädig aus dem Paulus von Mendelssohn bei der über
aus klaren und deutlichen Aussprache weit mehr Eindruck
machten Die Stimmmittel beider Solisten waren gute nur
klangen die hohen Töne des Soprans bisweilen etwas scharf
und spitz Der Bariton dagegen blieb in allen Lagen derselbe
volle runde und dabei doch weiche Ton Bei Nr 5
Beethoven s wuchtigem Die Himmel rühmen vom
Chor ausgezeichnet vorgetragen schien uns die Begleitung
der Blechinstrumente nicht besonders gelungen zu sein Wir
persönlich hätten dasselbe Chorlied lieber mit Orgelbegleitung
gehört und jedenfalls wäre der Eindruck dann auch wohl
noch mächtiger gewesen Hierauf folgte Nr 6 der prächtige
und tadellos gesungene Choral Lobe den Herrn o meine
Seele Nr 9 der Hymnus Jauchzend erhebt sich die
Schöpfung komp von Mohr hat uns sehr gefallen Hier
spielte auch die Musik recht gut Von dem vielen Schönen
dieser Komposition klang am prächtigsten Du sendest den
Thau du sendest den Regen wie Meeresfluthen die Ufer
umrauschen und das wunderherrliche Halleluja am
Schluß Die letzte Nummer des Concertes die Strophe
Das Wort sie sollen lassen stahn begeisterte die Zuhörer

so sehr daß die Meisten die ganze Strophe mitsangen Das
ganze Concert ist als ein wohlgelungenes zu bezeichnen und
wir sagen dem um das Zustandekommen des Concertes ver
dienten Dirigenten Herrn Lehrer Franke welcher auch bei
den Arien die Orgelbegleitung musterhaft ausführte unsern
aufrichtigen Dank

u Stiftungsfest Gestern beging die hiesige frei
willige Turnerfeuerwehr ihr 15jähriges Stiftungsfest Nach
Empfang der eingetroffenen Deputationen der Feuerwehren
aus Alsleben Cönnern Giebichenstein und Sän
ge rhausen erfolgte nach 11 Uhr Vormittags der Abmarsch
nach dem Roßplatze woselbst Fuß und Gerätheexerzieren
Schulübung und Manöver stattfand Sobald der einge
troffene Festzug vor der Turnhalle im Viereck Aufstellung
genommen hatte begrüßte Herr Polizeirath v Holly
Namens der Stadt die hiesige Feuerwehr als eine Korpo
ration auf welche die Stadt stolz sei und brachte ein
Sorsat vivat orsseat der Feuerwehr aus welche er selbst
in seiner 9jährigen Amtsführung sowohl als anspruchsvoll
in Bezug auf die erstrebten Ziele als anspruchlos in Bezug
auf Erlangung äußerer Anerkennung kennen gelernt habe
Im Austrage der Stadt hieß Herr v Holly ferner die
erschienenen fremden Feuerwehren herzlich willkommen und
brachte schließlich ein freudig aufgenommenes Hoch auf die
Versammlung aus Nachdem hierauf die oben genannten
Uebungen trotz Regen und Wind ausgeführt waren mar
schirte der Zug in die Turnhalle woselbst wieder Herr von
Hollh mittheilte daß die Stadt in Anerkennung der treuen
Dienste welche die Feuerwehr während ihres 15jährigen

von Frankfurt hatten Tausende von Zuschauern hinausgeführt
und viele Hunderte von Equipagen und Wagen waren direkt
von Frankfurt gekommen um dem militärischen Schauspiele
beizuwohnen Leider war aber von der Parade selbst nur
sehr wenig zu sehen Entgegen dem Vorgehen in anderen
Provinzen hat das hiesige Generalcommando dem Publikum
so wenig Rücksicht wie nur möglich entgegengebracht und hat
alles gethan um dem großen Publikum den Anblick der
Parade zu erschweren

Die Parade nahm kurz nach 10 Uhr ihren Anfang
nachdem der Kaiser mit den königlichen Gästen zu Pferde
gestiegen war und sich zunächst nach dem rechten Flügel hin
begeben hatte um die hier bereits eingetroffenen Fürstlich
keiten und die fremdherrlichen Offiziere sowie die Suiten zu
begrüßen In dem ersten Treffen standen heute vom rechten
Flügel beginnend die Jnsanterieregimenter 87 83 80 und
84 dann die Regimenter 97 83 95 32 und 94 die
Regimenter 115 116 117 und 118 sowie die Unter
offizierschule Bieberich zwei Bataillone des 3 Fußartillerie
Regiments und das 11 Pionierbataillon in Summa die
stattliche Anzahl von 43 Bataillonen eine Truppenzahl wie
man sie nur selten bei einer solchen Heerschau vereinigt findet
In dem zweiten Treffen waren aufgestellt von dem rechten
Flügel beginnend das 5 Dragoner 13 Husaren 6 Ulanen
14 Husaren 23 und 24 Dragonerregiment das 11 und
25 Feldartillerieregiment und das 27 Feldartillerieregiment
und das 11 Trainbataillon in Summa also 35 Schwadronen
und 27 Batterien

Der Kaiser nahm während die sämmtlichen Truppen
präsentirten und die Musikkorps die Nationalhymne intonir
ten zunächst den Frontrapport aus den Händen des kom
mandirenden Generals v Schlotheim entgegen und ritt
dann gefolgt von den drei Königen und den sämmtlichen
anderen fürstlichen Personen die langen Treffenreihen ab
was gegen dreiviertel Stunden in Anspruch nahm Die
Kaiserin mit ihren Damen und die übrigen fürstlichen
Damen folgten im offenen Wagen während die Kronprin
zessin und Prinzeß Viktoria mit ihrer Hofdame zu Pferde
gestiegen waren Selten wohl ist eine glänzendere Schaar
von mannigfacher Uniform bei einer solchen Gelegenheit ver

Bestehens geleistet hätte beschlossen habe einzelnen Mitglie
dern für die 10 resp 15jährigen Feuerwehrdienste eine
Auszeichnung zu verleihen welche er zu überreichen die Ehre
habe Diese Auszeichnung besteht in einem auf dem linken
Arme zu tragenden rothen winkelförmigen Streifen für
lOjähr für 15jähr Dienst in einem eben solchen doppelten
Streifen Zur Beurkundung dessen wurde den betreffenden
neun Mitgliedern ein behördlicherseits vollzogenes Diplom
überreicht welches in schönem Druck oben in roth und weißer
Farbe das Stadtwappen zeigt und mit einem doppelten
schwarz und rothem Rande verziert ist Dasselbe hat fol
genden Wortlaut

Auszeichnung für 10 resp 15 jährigen Feuer
wehrdienst

Dem folgt der Name
wird in Anerkennung der treuen Dienste welche derselbe
in dem genannten Feuerwehr Corps seit Jahren im
Interesse des Gemeinwohles freiwillig und in uneigen
nützigster Weise geleistet hat hierdurch der Dank der
Stadt ausgesprochen und zugleich die beifolgende Dienst
auszeichnung mit dem Wunsche überwiesen daß es ihm
vergönnt sein möge dieselbe noch lange in körperlicher
Rüstigkeit im Dienste und zum Nutzen des Gemein
wesens zu tragen

Halle a/S am 18 Der MagistratEin solches Diplom erhielten für 15jährige Dienstzeit die
Herren Vicekommandant Reuter Zugführer Pretfch
und Fourier Naumann für die 10jährige Dienstzeit die
Herren Kommandant Stengel Spritzenzugführer Lüt
tich die beiden Rohrsührer Knanth und Eckstein I
sowie die Spritzenmänner Beutler und Gelhaar Nach
dieser Feierlichkeit zog der Zug unter Musikbegleitung durch
die Stadt nach dem Rosenthale woselbst Festessen stattfand

Während desselben begrüßte der Kommandant Herr Stengel
nochmals Namens der Feuerwehr die Gäste Um 3 Uhr
unternahm der Zug einen Spaziergang nach dem Saalthal
und hielt bis um 6 Uhr im Felsenburgkeller Concert ab
Nach dem Rückmarsch fand Abends Concert und Ball im
Rosenthale statt Hier wurden noch verschiedene Reden
gehalten So sprach zuerst Herr Architekt Stengel welcher
einen kurzen Ueberblick über die Geschichte der Feuerwehr
gab und es beklagte daß die Bürgerschaft zu einer so in
ihrem eigenen Interesse wirkenden Körperschaft so wenig
sympathisch sich zeige Weiter hob er hervor wie im Korps
jeder Standesunterschied aufhöre und die größte Brüder
lichkeit herrsche und gedachte der im Laufe der 15 Jahre
Dahingeschiedenen im Ganzen 8 Mitglieder worunter der
Begründer des Korps Herr Dr Ule Auf die Gräber
dieser Gestorbenen wurden gestern früh Lorbeerkränze nieder

gelegt Zum Schluß erwähnte der Redner daß die städt
Behörden der freiwilligen Feuerwehr jetzt ihre Fürsorge
angedeihen lassen und brachte ein Hoch auf das Korps aus
Ein anderer Redner Herr Vicekommandant Reuter be
tonte daß zum ersten Male ein Vertreter der Behörde bei
einem Stiftungsfeste anwesend sei und brachte ein Hoch
aus auf Herrn Polizeirath v Hollh Dieser wiederum
forderte die Anwesenden auf dem Kommandanten Herrn
Stengel welcher seit ivJahren an der Spitze desKorps
stehe ein Lebehoch zu bringen Außerdem sprachen noch
Herr Dachdeckermeister Zander welcher zu einem Festhalten
an dem freundlichen Einvernehmen zwischen der städtischen
und der freiwilligen Feuerwehr aufforderte und Herr Lü
de ritz welcher als einer von der alten Garde die gute
Kameradschaft als ein nicht hoch genug anzuschlagendes
Gut pries

einigt gewesen wie hier wo eine überraschende Mannigfaltig
keit an verschiedenen Uniformen entfaltet worden war Unter
den fremdherrlichen Offizieren zog Mukhtar Pascha der seinen
Namen in dem letzten Feldzuge bekannt gemacht hat die
besondere Aufmerksamkeit auf sich eben so erregten die
glänzenden spanischen und serbischen Uniformen das Interesse
der Zuschauer im großen Maße und damit erhielt die Pa
rade denn auch einen etwas anderen Charakter gegen ähn
liche militärische Schauspiele Während das erste Treffen
noch abgeritten wurde begannen sich die schon besichtigten
Jnsanterieregimenter und Brigaden sofort zum Parademarsch
zu sormiren der wie stets auch hier zunächst von der In
fanterie in Kompagniefronten ausgeführt wurde Bei dem
selben führte der Kaiser zunächst die gesammten Truppen
den drei Königen vor welchem dann die meiningischen
Prinzen der Erbprinz und Prinz Ernst bei dem 32 Regi
ment der Großherzog von Hessen bei dem 81 Regiment
der Fürst v Waldeck und Pyrmont bei dem 83 Regiment
der Großherzog von Sachsen bei dem 94 Regiment der
Herzog von Edinburg bei dem 95 Regiment Prinz Alexan
der von Hessen bei dem 115 Regiment Prinz Wilhelm von
Hessen bei dem 119 Regiment Landgraf Friedrich Wilhelm
von Hessen bei dem 6 Ulanenregiment Prinz Heinrich von
Hessen bei dem 24 Dragonerregiment General v Boyen
bei dem 80 Infanterieregiment eintraten und die betreffen
den Regimenter theils persönlich vorführten theils kotagirten
Der Parademarsch ging gut von Statten mußte aber etwas
ermüden da die vorbeidesilirenden Kompagnien fast kein
Ende nehmen wollten Der Infanterie folgte die Kavallerie
zunächst in halben Eskadrons die Artillerie in Batterien
Während das zweite Treffen vorbeidesilirte hatte sich das
erste abermals zum Parademarsch formirt der jetzt aber be
deutend schneller von Statten ging da die Infanterie jetzt
in Regimentskolonnen und die Kavallerie und Artillerie
nebst Train im Trabe vorüberzogen Das Wetter hielt sich
im Ganzen gut nur einmal trat ein leichter Regenschauer
ein der aber bald vorüber zog Der Kaiser hielt bei dem
Vorbeimarsch bis zum letzten Augenblick aus obwohl die
ganze Parade gegen 3 Stunden in Anspruch genommen
hatte Die fremden Fürstlichkeiten und fremden Offiziere



j Die Kabinets ordre des Kaisers an den
General v Blumenthal lautet

Ich verbinde mit dem Ausdruck Meiner lebhaften
Anerkennung über den Zustand des von Ihnen komman
dirten 4 Armeekorps die Ausführung einer längst geheg
ten Absicht indem Ich Sie hierdurch in den Grafenstand
erhebe welcher in Ihrer direkten männlichen Nachkommen
schaft nach dem Rechte der Erstgeburt forterben soll Ich
wünsche hierdurch nicht allein Meine besondere Zufrieden
heit mit Ihren Leistungen als kommandirender General
sondern auch der Armee dem Vaterlande gegenüber zu
bethätigen daß Ich Ihrer hervorragenden Verdienste in
den Kriegen von 1866 und 1870 71 mit wärmstem
Danke eingedenk bin und daß Sie zu denjenigen Genera
len gehören deren Namen in ernster Zeit ein Anrecht
auf eine Ehrenstelle nicht allein für die Gegenwart son
dern auch für kommende Zeiten erworben hat Möge ein
lange fortblühendes Geschlecht die Nachwelt daran erin
nern daß der erste Graf v Blumenthal dieser Linie ein
um die Krone und das Vaterland hochverdienter und von
seinem Könige hochgeschätzter General war

Merseburg den 19 September 188S
Wilhelm

u sStiftungsfest Der Handwerker Meister
Verein feierte am vergangenen Sonnabend im Neuen
Theater sein 30jähriges Stiftungsfest Die Feier eröffnete
der Borsitzende Herr Tischlermeister Menzel mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser und schilderte sodann die
Schicksale des Vereins von der Gründung desselben 1852
an bis auf die neueste Zeit Er gedachte rühmend des
früheren Vorsitzenden der Herren Maurermeister Stengel
und Zimmermeister Khritz Im weiteren Verlause des
Festes sprachen noch die Herren Wenzel und Gubfch von
denen der ersteren aus das älteste Mitglied und einer der
Gründer des Vereins Herrn Gondermann der Letztere aus
Dankbarkeit für die gehaltenen Vorträge den Professoren
und Doktoren ein Hoch ausbrachte Als Erwiderung hier
aus feierte Herr vr Brieger das deutsche Handwerk Zu
letzt sprach noch Herr Schornsteinsegermeister Fischer
Zwischen den einzelnen Reden wurden eigens zu diesem
Feste von einem Mitgliede gedichtete Lieder gesungen und
von der Halle schen Kapelle Concertstücke vorgetragen

ß sGastpredigten s Zu der durch den Abgang
des Herrn Prediger Schmidt erledigten Hülsspredigerstelle
an der Glauchaischen Kirche haben entgegen früheren Va
kanzen derselben Stelle drei Bewerber sich gesunden Von
einer Ausschreibung der Stelle in öffentlichen Blättern ist
deshalb Abstand genommen worden Bon diesen drei Be
werbern sind auf Beschluß des Gemeindekirchenraths zwei
zu Gastpredigten ausgefordert worden und wird am Sonn
tag den 7 Oktober Herr Kandidat Handrock am Sonntag
den 14 Oktober Herr Kandidat Schoene eine Gastpredigt
halten

Fahnenweihe Am vergangenen Sonnabend
fand die Fahnenweihe der hiesigen Fischerinnung statt Ge
gen 6 Uhr holte die gesammte Mitgliedschaft die Fahne
von dem Obermeister Herrn Schräpler ab und brachte
dieselbe unter Vorantritt eines Musikkorps nach dem Glau
chaischen Schießgraben woselbst sie unter den üblichen An
sprachen Seitens des genannten Herrn Obermeisters geweiht
wurde Nach der Weihe fand Concert und Ball statt

x sMeteorfall Gestern Abend gegen 8 Uhr
gewahrte man über dem Roßplatze in beträchtlicher Höhe
eine glänzende Lusterscheinung in Gestalt eines in röthlichem
Lichte strahlenden Sternes unstät hin und herschwanken und
plötzlich in weitem Bogen zur Erde sausen Hinzueilende
ein Meteor vermuthend dessen Fall sie im günstigsten Mo
ment zu beobachten Gelegenheit zu haben vermeinten kamen

eben noch rechtzeitig auf dem Roßplatze an um das Nieder
stürzen mit eigenen Augen sehen zu können da das Objekt
der Erscheinung bei seiner Ankunft auf der Erde mit deut
lich vernehmbarem Geräusch ausschlug und zugleich in Heller
Flamme aufloderte die kurz darauf erlosch Von anderer
Seite kamen inzwischen noch mehrere Personen zur Stelle
um den fremden Weltkörper zu entdecken Doch was er
blickte man einen gewaltig großen Drachen an dessen
Schweif eine rothe Papierlaterne mit brennendem Licht
befestigt gewesen war welche die feurige Lufterscheinung ge
bildet und täuschend einen Meteorfall imitirt hatte Die
Veranstalter des letzteren ein Trupp halbwüchsiger Buben
waren indeß mit lebhaftem Geschrei nach ihrem Eigenthum
alsbald an Ort und Stelle nahmen ihren ihnen in die
Wicken gegangenen Drachen hocherfreut wieder in Besitz
und unter allgemeiner Heiterkeit der Zeugen dieses sonder
baren Meteorfalles ward das Ungethüm mit Schweif und
Bindfaden zusammengepackt und in Sicherheit gebracht bloß
die Laterne war zum Kukuk

j fConfirmation Die Zahl der in der Glau
chaischen Kirche im Jahre 1883 Konsirmirten betrug 264
und zwar 163 Knaben und 101 Mädchen Auf die Oster
Konfirmation kamen davon 255 auf die Sommer Michae
lis Konfirmation 9 Kinder Der Pfarrer konfirmirte davon
223 der Waisenhausprediger 41 Kinder Im Jahre 1882
betrug die Zahl der Kinder 299 also 35 mehr als in dem
Jahre 1883

chk sDie Kollekte für die Mission unter den Hei
den welche Ende August in der Glauchaischen Gemeinde
gesammelt worden ist hat die Summe von 168,50 Mark
ergeben

s Ernennung Der Rechtsanwalt Dilschmann
zu Hettstedt ist zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts
zu Naumburg mit Anweisung seines Wohnsitzes in Hettstedt
ernannt worden

OO Unvorsichtigkeit Recht schnell kam kürzlich
ein Kellner in einem Restaurant in der Rathhausgasse um
10 Mark Von einem Gaste erhielt derselbe ein Zehnmark
stück in Zahlung da er jedoch erst einen anderen Gast ab
fertigen wollte legte er unvorsichtiger Weise betreffendes
Geldstück auf einen Nebentisch Einen Augenblick später als
er dasselbe wegnehmen wollte war es spurlos verschwunden
Gleichzeitig hatte sich aber auch ein vorher am qu Tische
sitzender Gast der Fuhrmann F von hier aus dem Staube
gemacht und war es außer Zweifel daß nur er sich in
Besitz des Geldes gesetzt haben konnte Bei seiner daraus
erfolgten Sistirung stellte er zwar den Diebstahl in Abrede
es wurde aber nachgewiesen daß er in einem andern Re
staurant kurze Zeit nach dem Diebstahle ein Zehnmarkstück
gewechselt hatte welches Geldstück er nach seiner eigenen Aus
lassung gar nicht besessen haben wollte

X tUnsug Z Gestern gegen 5 Uhr Nachmittags ent
gleiste in Folge eines in die Schienen eingepreßten Steines auf
der alten Promenade in der Nähe der Getststraße ein Pferde
bahnwagen glücklicherweise ohne irgend welchen Schaden
anzurichten

LO sDiebstahl Aus dem unverschlossenen Entrve
eines Grundstückes auf dem Jägerplatze wurde kürzlich ein
schwarzer Tuchrock gestohlen der noch am selben Tage bei
einem hiesigen Trödler zum Angebot kam Zum Verkauf
brachte ihn der Arbeiter Filleur von hier der allerdings
nicht der Dieb sein will sondern des Diebstahls den großen
Unbekannten bezichtigt

Versuchter Selbstmord Gestern Sonntag
früh 6 Uhr sprang ein Bäckerlehrling in die Schiffersaale
um sich zu ertränken Ein in der Nähe weilender Fischer
konnte ihn jedoch noch rechtzeitig fassen und ihn den Tod
entreißen Aus Befragen weshalb er sich hat den Tod

geben wollen erwiderte er daß ihn sein Meister oft schlage
und schlecht behandle

Standesamt Halle Meldung vom 22 Septcmber
Aufgeboten Der Maurer Carl Gottlob Dietrich

und Friederike Therese Auguste Kittel Bernburgerstr 29
Der Kutscher Johann Ernst Lebrecht Waeschke kl Sand

berg 21 und Caroline Friederike Wilhelmine Markgraf
Nauendorf Der Fabrikarbeiter Christoph Robert Sep
timus Müller Steinweg 41 und Anna Pauline Louife
Seidel Steinweg 40 Der Schlosser Friedrich Carl
Cbeling Halle und Johanne Louife Sodmann Eschwege

Eheschließungen Der Kaufmann Carl Heinrich
Friedrich Köhne Moritzzwinger 1a und Anna Hedwig
Margarethe Pfeiffer gr Schlamm 6 Der Tapezierer
und Dekorateur Carl Richard Nietzfchmann gr Berlin 5
und Caroline Marie Rosa Anna Franke Steinweg 12
Der Schlosser Wilhelm Richard Scheer Königstraße 17
und Caroline Friederike Marie Anna Böttcher gr Ulrich
straße 18 Der Dachdecker Georg Heinrich Walther
Pulverweiden 1 und Amalie Clara Baenmler Klausthor
Vorstadt 13 Der Gürtler Richard Emil Helbig und
Friederike Bertha Sommerweiß Weidenplan 12 Der
Rittergutspächter Carl Edmund Schaas Zöschen und Minna
Margarethe Hedwig Schönbrodt Karlstraße 1

Geboren Dem Handarbeiter Albert Lietz Ludwig
straße 6 ein S, Arthur Paul Dem Schneider Bern
hard Hindermann Breitestraße 34 ein S Paul Clemens

Drei nnehel S zwei unehel T Entbindnngs Jnstitut
Dem Former Carl Hoffmann gr Steinstraße 47

eine T Anna Jda
Gestorben Der Arbeiter Carl Ferdinand Schlegel

40 I Gehirnerschütterung Rathhausgasse 20 Des
Tischlermeister Carl Schönemann S Hugo 5 I 2 M
10 T Diphtheritis Steg 17 Des Schlosser Albert
Herker S Hermann Paul 2 I 11 M 26 T Diphthe
ritis Anhalterstraße 3

Provinzielles
Merseburg 22 September Einen herben Verlust

hat der Polizeipräsident von Magdeburg beim Ständefest
am letzten Dienstag Abend im Schloßgartensalon gehabt
Derselbe hatte daselbst an einem kleinen Tische sitzend seine
werthvolle Tabatisre in welcher er seine Cigaretten aufbe
wahrte neben seinen Platz gestellt und dieselbe kurze Zeit
unbeachtet liegen lassen Als er sich wieder an die Dose
erinnerte war dieselbe mit den inzwischen weggeräumten
Flaschen und Gläsern spurlos verschwunden Leider machte
der Geschädigte unserer Exekutive erst andern Tags von dem
Vorfalle Mittheilung, als der Restaurateur des Festlokals
Herr Borchert aus Berlin seine 60 Lohnkellner bereits
sämmtlich wieder entlassen hatte Dieselben waren zum
größten Theil nach allen Richtungen zerstreut sofort abgereist
und blieb für diesmal unserer Polizei nur das leere Nach
sehen Wie wir nachträglich erfahren ist auch der bei
den Festlichkeiten während der Kaisertage hier mit seiner
Kapelle hervorragend thätig gewesene Musikdirektor Bohne
vom 26 Infanterie Regiment von Sr Majestät dem Kaiser
mit einem Brillantring beschenkt worden Ueber den
während des Manövers des 4 Armeekorps in Nahlendorf
vorgekommenen Selbstmord erfahren wir jetzt daß es der
Gefreite Felgenhauer vom 71 Infanterie Regiment war der
sich im Garten der Wittwe Frey kurz vor dem Abrücken
seiner Kompagnie durch einen Schuß in den Kopf entleibte

Naumburg 20 September Die Hoffnung Seine
Majestät den Kaiser begrüßen zu können hatte heute früh
außer den Spitzen der hiesigen Behörden eine zahlreiche
Menge nach dem Bahnhose geführt Leider fuhr der
kaiserliche Extrazug wenngleich langsam durch die Station

den er mit wahrhaft religiöser Begeisterung vertrat So hatte
der Künstler nicht nur mit sich selbst zu ringen um sich und
seine Genossen frei zu machen von den Traditionen des aka
demischen Zopfes er hatte auch zu kämpfen mit der spröden
Welt welche bekehrt werden mußte zu seiner idealen Auf
fassung der Kunst Hier bildet jene bekannte Ausmalung der
Casa Bartoldi in Rom den greifbaren Ausgangspunkt der
neuen Richtung die noch große für die Wandfläche bestimmte
Kompositionen biblischen und idealen Gehaltes schuf und sich
mit richtigem Verständniß der Mittel der Freskotechnik zu
wandte welche die breite dekorative Behandlung nicht nur
gestattet sondern fordert im Gegensatz zu der Oelmalerei
welche auf koloristische Wirkung und glänzende Effekte hin
weist Der Eindruck dieser Werke war ein gewaltiger Noch
zittert in Deutschland etwas von der großen Bewegung der
Freiheitskriege nach man hoffte einen gewaltigen nationalen
Aufschwung auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und
Cornelius schien als der berufene Meister der deutschen
Malerei die neuen Bahnen zu weisen Zugleich von Preußen
und von Baiern berufen lehrte Cornelius von 1819 an
des Winters in Düsseldorf und arbeitete im Sommer an den
Fresken in München Im Jahre 1825 veranlaßte König
Ludwig ihn dauernd seinen Wohnsitz in München zu nehmen

wo zunächst die großen Bilderreihen der Glyptothek und
der Ludwigskirche entstanden Die Räume der Glyptothek
mit ihren Sammlungen antiker Skulpturen führten den
Künstler in das Gebiet der griechischen Sage Die Götter
des alten Olymps sollten aufs Neue erstehen aber dem
heitern Geist der antiken Welt entsprach die Sinnesart des
deutschen Meisters nur wenig Ein herber Zug mischt sich
in die Formen des frischen Lebens je mehr der Gegenstand
sinnliche Anmuth beansprucht um desto weniger decken sich
die Figuren mit unseren von der Antike und der Renaissance
beeinflußten Vorstellungen Zu eineni um so erhabeneren
Ausdruck kommen dagegen die finsteren und gewaltigen Mächte
der griechischen Sage Aber wenn uns auch Vieles fremd
artig erscheint immer wieder ergreifen uns die mächtigen
Kompositionen durch den gewaltigen Zug der Darstellung
den hohen Ernst der jede Gestalt belebt die wahrhaft monu
mentale Einordnung der Bilder in den gegebenen Raum

folgten dem gewichtigen Schauspiel mit großem Interesse
und sie sprachen wiederholt ihre Bewunderung über Haltung
und Disziplin der Truppen aus die auch hier den alten
guten Ruf der preußischen und deutschen Armee rechtfertigten
Die Parade machte heute zudem einen überaus günstigen
Eindruck da sie nicht im Geringsten durch Staub beeinträch
tigt wurde und man somit den Bewegungen der Truppen
aufs Beste folgen konnte Während des Vorbeimarsches
hielten die drei Könige zur Seite des Kaisers während die
Kaiserin welche ebenfalls bis zum Schlüsse beiwohnte etwas
seitwärts hielt Die Parade währte bis gegen 1 Uhr und
gerade in diesem Äugenblicke begann erst ein schwacher und
dann ein etwas stärkerer Regen herabzufallen so daß die
Truppen schließlich doch noch durchnäßt nach den Quartieren
zurückkehren mußten

Peter von Cornelius
Hundert Jahre sind am gestrigen Sonntag verflossen

seit der Geburt des gewaltigen eigenartigen Mannes welcher
der deutschen Kunst neue Bahnen wies sie in mächtigem
Ansturm emporriß zum Ausdruck grandioser Gedanken in
monumentaler Form welcher trotz aller Widrigkeiten festhielt
bis zur letzten Stunde an der großen Aufgabe seines Lebens
und uns eine Fülle von Werken hinterließ die jetzt in unserer
Nationalgalerie als das edelste Gut der neueren deutschen
Kunst in huldigender Form aufgestellt sind

Cornelius Natur hatte etwas Gigantisches an sich
Ein bestimmtes großes Ziel hatte er vor Augen kein
Schwanken kein Zaudern keine Furcht und keine Achtung
vor dem Gespenst der öffentlichen Meinung galt bei ihm so
stand er da fast einsam in seinem Volk ja selbst einsam in
seiner Kunst Von seiner Wiege an stand sein Beruf als
Maler fest neben den Farbentöpfen seines Vaters in der
Akademie zu Düsseldorf ist er aufgewachsen kein Ballast der

Wissenschaft hat sich an ihn geheftet ganz und voll war
seine Kraft der bildenden Kunst geweiht

In seine Jugendtage hinein rauschte mächtigen Schwunges
die Weltgeschichte aus Trümmern und Zerstörung erhob die
alte Herrlichkeit deutschen Reiches in romantischer Verklärung
ihr Haupt in die Welt der Sage und Dichtung flüchtete sich

der Geist und suchte künstlerisch wieder zu gestalten was die
Wirklichkeit nichtachtend zerbrach Die deutsche Eigenart
unberührt von fremder Herrschaft lebte nur im Gedicht und
so erhebt sich die Schaffenslust des jungen Künstlers an
den Gestalten des Faust an den Reckenbildern der
Nibelungen Aber was ihn zu diesen Gestalten führt

ist kein Spielen mit dem Alterthum Wie Goethe die
alten Gestalten herbeiruft um sie anzufüllen mit frisch
pulsirendem Leben so gestaltet auch Cornelius die nebel
haften Könige der alten Lieder in voller Hoheit kräf
tigen Menschenthums die einfachen großen Züge der
Erhebung und auch der Trauer geben ihm den Anhalt
zur Darstellung eines wildbegeisterten Heldenthums wie
es in dem Aufschwungs der Freiheitskriege so herrlich empor
blühte Im Jahre 1811 eilte er nach Italien auch dort
gehört das Sinnen des Kreises in dem er lebt nicht der
Gegenwart Sündhast fast erscheint dem Künstlerkreise der
Nazarener das freundlich gewährende Leben selbst in der
holden Schönheit eines Raffael wittern diese das Gift der
Verführung und beweinen den gefallenen Engel Zurück in
das Mittelalter in die Zeit der fromnien Aseefe geht der
Weg Cornelius gehörte diesem Kreise an aber mit seiner
thatkräftigen Natur brach er den Bann der Verzückung und
ging an die ernste Arbeit aus der Anschauung des Alten
etwas Neues zu schaffen Was er dort in Italien erwarb
war vornehmlich die Ueberzeugung daß der Kunst nicht ge
dient sei mit den einzelnen Bildern und Bildchen welche
nach Laune des Käufers und Verkäufers im Studio des
Malers entstehen wie zu den Zeiten der alten Floren
tiner sollte die Kunst vielmehr wieder dem ganzen Volke
gehören An öffentlicher geweihter Stätte in den Kirchen
und Hallen in den Rathhäusern der Städte in den Palästen
der Könige in den Festräumen überall wo Menschen zu
sammenkommen voll festlicher Stimmung und geneigt sich zu
erheben über den kleinlichen Druck des Tages da sollte die
Malerei in monumentaler Weise von Wänden der weiten
Hallen herab ernst und erhebend zu den Geistern sprechen
von den großen ewigen Fragen der Menschheit Diese Auf
fassung der Kunst im größesten Sinne hatte bei Cornelius
die Gestalt eines unverrückbaren Glaubenssatzes angenommen



jedoch nicht ohne daß sich der hohe Herr gezeigt und vom
Fenster seines Wagens aus die Versammelten wiederholt
gegrüßt hätte Ueber den bereits gemeldeten Besuch
Sr k k Hoheit des Kronprinzen ist noch nachträglich zu
erwähnen daß derselbe den Wunsch aussprach es möchte
recht bald das Aeußere des Domes eine den Schönheiten
im Innern entsprechende Umwandlung erfahren In der
That sind die Thürme nicht nur durch allerlei Verbauungen
verunziert sondern zeigen auch theilweise recht bedenkliche
Risse der freistehende Thurm an dem Ende des West
chors ist geradezu baufällig zu nennen Bei dem unzwei
deutigen Interesse Sr k Hoheit für dieses unser hervor
ragendstes Bauwerk aus dem Mittelalter läßt sich hoffen
daß die Arbeit an den Thürmen nicht mehr lange aufge
schoben werden wird

Von Wittenberg Unter dieser Ueberschrift bringt
der Kladderadatsch folgendes Gedicht

Es ist ein Wort ins deutsche Land erklungen
Von jener Stadt wo einst ihr Helles Lied
Die Wittenbergisch Nachtigall gesungen
Auf das der Geister Frühling ist erblüht

Von dort wo einst der schlichte Mönch verkündet
Sein mächtig Wort das uns von Rom befreit
Wo er die Flamme kühnlich hat entzündet
Die leuchten wird noch in die spätste Zeit

Von dort ist uns ein gutes Wort gekommen
Von dort gekommen ist uns gute Mär
Wir haben froh ausathmend sie vernommen
Als ob ein Mai mit ihr gekommen wär
Ein gutes Wort in welchem fester Wille
Sich frei und offen vor der Welt bekannt
Ein gutes Wort das wie nach schwüler Stille
Ein frischer Hauch belebend ging durchs Land

Ein gutes Wort das wie ersehnte Kunde
Erwartungsvolles banges Schweigen brach
Heil sei in der erklungen es der Stunde
Heil sei dem Ort und Heil dem der es sprach
Und mochten s Manche auch nicht gerne hören
Und Haben s Manche heimlich auch beklagt
Sie können doch nicht unsre Freude stören
Sie können s doch nicht machen ungesagt

Sie mögen drehn und deuteln wie sie wollen
Und winden sich wie sie es oft gethan
Nicht können ändern sie daß es erschollen
Das freie Wort sie müssen s lassen stahn

Wittenberg 21 September Der aus dem Zucht
hause vorgeführte Arbeiter Deutrich aus Jessen hatte im
vorigen Jahre die Friedenslinde in Jessen mit einer Säge
durchschnitten lediglich in der Absicht damit den Magistrat
zu kränken Er wurde für diese Bosheit Heute von der
hiesigen Strafkammer mit einem Jahre Zuchthaus bestraft

Sangerhausen 22 September Herr Diakonus
Boigt ist vom Patronat der Ulrichskirche zum ersten Pfarrer
an dieser Kirche gewählt es bedarf nur noch der Bestäti
gung der königlichen Regierung

Aschersleben 21 September Das Comit6 wel
ches vor vier Wochen zur Eiusammlung von Gaben für die
unglücklichen Ueberlebenden auf der Insel Jschia zu
sammentrat hat jetzt seine Sammlung geschlossen Einge
kommen sind 335,75

Militärisches
Nach einer Mittheilung des Niederschl Anz in

Glogau sollen von jetzt ab bei der Artillerie die Feld
Shrapnels bei leichten Geschützen anstatt einer Füllung
von 123 Kugeln eine solche von 160 erhalten bei schwerem
Kaliber von 270 Kugeln statt der bisherigen von 210
Dafür wird den zur Füllung bestimmten Kugeln ein ge
ringeres Gewicht gegeben und zwar an Stelle der jetzigen

Bei der Ausmalung der Ludwigskirche in München
schien sich Cornelius ein völlig freies Feld erhebender Thätig
keit zu eröffnen Wunderbar groß und feierlich schauen die
biblischen Gestalten von der Decke des hohen Chores zu uns
herab Zum ersten Male wieder seit Jahrhunderten waren
diese Gestalten von dem Ernst hoher religiöser Gesinnung
erfaßt Abgestreift war die kokette Gefallsucht die malerische
Pose in welcher alle religiösen Malereien der letzten Jahr
hunderte untergingen und welche allenfalls zu einer taumeln
den Verzückung nie aber zu einer reinen Erhebung des
Geistes führen konnte Für Deutschland war mit diesen
Werken die religiöse und die monumentale Malerei neu
geschaffen

Aber in diesem Streben nach dem Ausdruck höchsten
menschlichen Denkens und Empfindens hatte Cornelius das
Schwergewicht seines Schaffens auf die Komposition der
Bilder gelegt Die einzelne Gestalt war ihm nur der
Typus der einen bestimmten Gedanken verkörpern sollte
die Schönheit ja selbst die Richtigkeit der Zeichnung erschie
nen nicht als unbedingtes Ersorderniß am wenigsten gelangte
das Element der Farbe zu seinem Rechte An der Wand selbst
wurde das Meiste von seinen Schülern nach den Kartons
ausgeführt so daß diese Kartons jetzt zumeist im Besitz der
Berliner Nationalgalerie den eigentlichen Kern der Arbeit
deutlicher zeigen als die Bilder König Ludwig von Baiern
verlor die Freude an dem begonnenen Werk und so gelang
es Friedrich Wilhelm IV den Meister im Jahre 1841 nach
Berlin zu ziehen Große Pläne erfüllten damals die Luft
Am Lustgarten sollte sich der gewaltige Bau eines protestan
tischen Domes erheben und daran schließend die Fürstengruft
des Campo Santo für welchen Stüler die Pläne entwarf nnd
deren Ausmalung die große Lebensaufgabe von Cornelius
bilden sollte Hier fand der Meister ein völlig freies Feld
für sein grandioses Schaffen Alle tiefsinnigen Vorstellungen
von Werden und Entstehen von Fall und Erlösung der

Schwere welche 16,7 Gramm beträgt nur eine solche von
13 Gramm Es wird ferner beabsichtigt einen neuen
Shrapnel Zeitzünder einzuführen der selbst bei den größten
Entfernungen die Wirksamkeit in dem gewünschten Augen
blicke zur Gewißheit macht

Todesfälle
Berlin 22 September Gestern Nacht verstarb

Hierselbst nach langem und schwerem Leiden der Land
gerichtsdirektor beim königlichen Landgericht I Hierselbst
Friedrich Kowalzig Im Jahre 1879 bei Gelegenheit
der neuen Justiz Organisation wurde Kowalzig zum Land
gerichtsdirektor an demselben Gericht befördert an dem er
so lange Jahre als Vorsitzender einer Civilprozeß Deputa
tion mit Auszeichnung thätig gewesen war Auf juristisch
literarischem Gebiete hat der Verstorbene vielfach Gelegen
heit gehabt die reiche Fülle seines Wissens die Schärfe
seiner Auffassung die knappe und energische Methode seiner
Darstellung zu bethätigen Sein Handelsrecht Wechsel
recht sein Urheberrecht und die Kommentare über ver
wandte Materien sind binnen kurzer Zeit wiederholt auf
gelegt worden und haben sich schnellen Eingang bei Juristen
und Laien verschafft Von der Vielseitigkeit seiner Bildung
zeigte auch unter Anderem der Umstand daß er als gründ
licher Kenner des Spanischen vereideter Dolmetscher dieser
Sprache beim hiesigen Landgericht I war Auch am poli
tischen Leben hat er sich jederzeit im Sinne einer freisin
nigen Richtung bethätigt eine Zeit lang führte er den
Vorsitz des nationalliberalen Vereins dahier Kowalzig ist
am 17 August 1825 zu Gumbinnen geboren hat mithin
ein Lebensalter von nur 58 Jahren erreicht Alle denen
es vergönnt war ihm im Leben näher zu treten werden
ihm ein treues Andenken bewahren

Vermischtes
Breslau 21 September Der Rendant der hie

sigen Bodenkreditbank Cador hat sich heute früh selbst
entleibt wie verlautet in Folge der Veruntreuung von
15 000 an Effekten behufs Deckung von ihm einge
gangener eigener Verbindlichkeiten

Köln 19 September In der gestrigen Sitzung
der Strafkammer wurde Seine Durchlaucht Otto v Hoheu
lohe wegen Betruges und Betrugsversuches zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt Im August traf nach der Köl
nischen Volkszeitung bei einer auswärts wohnenden Frau
deren Mann im Gefängniß sich befindet ein mit Rechts
anwalt Grommes unterzeichneter Brief ein in welchem ihr
ein Besuch von Seiten des Gerichts angekündigt wurde
Allerdings würde einiges Geld erforderlich sein um die
Begnadigung des Mannes zu bewirken Am folgenden
Tage überreichte man der Frau eine Adreßkarte mit der
Bezeichnung Durchlaucht Otto v Hohenlohe Referendar
Die Durchlaucht kam machte Versprechungen und erhob
18 Stempelgebühren für die Eingaben Einige Tage
später besagte ein zweiter Brief die Sache stehe gut die
Frau möge nach Köln kommen 100 bis 150 Thaler mit
bringen und dann ihren Mann mit nach Hause nehmen
Die Frau schöpfte Verdacht und ging zu Herrn Grommes
der ihr erklärte sie möge sich an die Polizei wenden da
mit der Gauner eingesangen werde Letzteres geschah
Der Verurtheilte Schneider Heinrich Schneider aus Wipper
sührt zuletzt in Köln erklärte er werde die Gefängnißstrafe
sofort absitzen

Berlin 21 September Die Persönlichkeit des am
18 d Mts Hierselbst festgenommenen internationalen Gau
ners ist nunmehr festgestellt Auf eine von dem hiesigen
Polizeipräsidium an die Brüsseler Polizeibehörde gerichtete
telegraphische Anfrage ist heute der hiesigen Polizei vom
Untersuchungsrichter zu Arlon eine telegraphische Mittheilung
zugegangen welche die von dem Gauner gestern gemachten
Angaben bestätigt Hiernach heißt dieser Arthur Biard
seines Zeichens ein Tonnenhändler aus Belgien Biard
hatte in Gemeinschaft mit vier Komplizen bei einem reichen

Menschheit konnten hier ihren Ausdruck finden wo die Gräber
von Generationen von Königen ihre tiefernste Sprache redeten
Ihm genügte es nicht mehr das Erlösungswerk wie es die
biblischen Bücher berichten treulich nachzuerzählen ihm ge
nügte nicht die symbolische Bedeutung in welche das religiöse
Sinnen von Jahrtausenden jeden dieser Vorgänge gehüllt
und der Menschheit eingeprägt hat der Meister des neun
zehnten Jahrhunderts errichtete sich ein neues philosophisch
theologisches Gerüst in dessen Fächer die einzelnen Vorgänge
der Bibel in ganz besonderer Bedeutung sich einordnen
mußten Als die eigentliche künstlerische Arbeit an den
Kartons begann war die Ausführung des ganzen Werkes
bereits ernsthaft in Frage gestellt Das Jahr 1848 brachte
neue fast aussichtslose Verhältnisse aber der alternde
Meister hielt mit unerschütterlicher Ruhe fest an seiner Auf
gabe und eine der großen Kompositionen nach der anderen
erfüllte die mächtigen Tafeln des Kartons die sich immer
enger in den Räumen des Hauses am Königsplatze zusam
mendrängten während die Kartons seiner Münchener Werke
in traurigster Vernachlässigung zusammengerollt auf Boden
räumen lagen Ein Bild von ergreifender Tragik entrollt
sich vor uns wir sehen den Meister einen Greis von
fast achtzig Jahren den im Jahre 1861 bei dem Regie
rungsantritt unseres Kaisers noch einmal die Hoffnung auf
Ausführung seiner Werke nach Berlin ruft und der nun bis
zur letzten Stunde seines Lebens fortarbeitet und noch wenige
Tage vor seinem Hinscheiden von den neuen Kompositionen
spricht die er im Kopfe habe Einsam stand er da zwischen
den Werken der neuen deutschen Kunst einsam starb er in

Berlin am 6 März 1867 in der Stadt für die er sein
Bestes geschaffen und die von ihm kaum mehr wußte als
daß sein Name mit einer Art von Ehrfurcht genannt wurde
Erst nach seinem Tode sind seine Werke in den Besitzstand
unseres öffentlichen Lebens übergegangen Die weiten Räume
der Nationalgalerie sind vor Allem seinem Ruhme gewidmet

Rentier in Ethe Departement Luxemburg einen Einbruchs
diebstahl verübt wobei sich die Diebe eine Tasche mit Werth
papieren und Banknoten im Betrage von 100000 Frcs
aneigneten Nachdem die Beute getheilt worden wobei Biard
wie dieser angiebt 20000 Frcs theils in Werthpapieren

theils in Baarem erhalten hatte trennte sich Biard von sei
nen Komplizen und floh als feine Komplizen ermittelt und
verhaftet wurden nach Deutschland Die bei ihm vorgefun
denen serbischen Eisenbahnpapiere rühren nach seiner Angabe
auch aus diesem Diebstahl her

Aachen 22 September Vorgestern ist der Per
sonenzug 21 der Strecke M Gladbach Homberg im Bahn
hof Anrath anscheinend infolge Nichtbeachtung des Halte
signals auf den Güterzug 756 gefahren dabei wurden
2 Passagiere erheblich und 2 Passagiere sowie 4 Zugbeamte
leicht verletzt Die Sache wird zur weiteren Untersuchung
der Staatsanwaltschalt übergeben werden

Riga 22 September In Folge des herrschenden
Nordwestorkans sind bei Magnusholm die norwegische
Bark Hanna Selmer und bei Reval eine mit Bauholz
aus Narva kommende deutsche Brigg gestern Abend gestran
det Die Mannschaften beider Schiffe wurden gerettet

Eine Tragödie hat sich auf der dieser Tage
in Queenstown angekommenen italienischen Bark Te
resa Olevari abgespielt Kurz vor der Ankunft hatte der
Kapitän Morgens 4 Uhr dem Steuermann die Wache über
geben und sich in seine Kajüte zurückgezogen als er sich
plötzlich von einem mit einem Rasirmesser bewaffneten Ma
trosen angegriffen sah Der Kapitän setzte sich so gut wie
möglich zur Wehre wobei er erhebliche Verletzungen an den
Beinen davontrug In demselben Augenblick kam der
Steuermann mit einem Revolver herbei um dem Kapitän
Hülfe zu leisten leider ging der erste Schuß jedoch fehl
und durchbohrte das Bein des Kapitäns Ehe der Steuer
mann den zweiten Schuß abfeuern konnte war er von dem
Matrosen angegriffen der ihm eine schwere wenn auch
nicht lebensgefährliche Wunde am Halse beibrachte Ein
zweiter Schuß streckte den Meuterer todt nieder Der Ka
pitän ist der Ansicht daß die übrigen Leute von dem beab
sichtigten Attentat Kenntniß gehabt haben weil keiner der
selben auf sein Geschrei und das Schießen hin ihnen zu
Hülfe gekommen sei Der Steuermann ist vorläufig in
Verwahrungshaft genommen worden einer Bestrafung sieht
derselbe jedoch wohl nichtDentgegen

Dpeisekörbe auf den Eisenbahnen Die
Reisenden sind bei den meist sehr kurzen Haltezeiten der
Eisenbahnzüge auch auf den größeren Stationen in der Re
gel verhindert ihre Mahlzeiten bequem an den Büffets der
Bahnhofsrestaurationen einzunehmen Die französische West
bahngesellschaft hat daher zur Bequemlichkeit des Publikums

auf den wichtigsten Stationen ihrer Linien ein System von
Speisekörben eingeführt Diese Körbe die sich in den

Eisenbahnwagen leicht unterbringen lassen enthalten neben
einem Besteck ein vollständiges kaltes Mahl mit Dessert und
einer halben Flasche Wein Der Preis eines solchen Mah
les stellt sich je nach dem Inhalt auf 3 Frcs oder 3 Frcs
50 Cts Die Reisenden haben nach Beendigung der Mahl
zeit die Körbe nur an den Zugführer oder Schaffner abzu
geben Es ist dies eine Einrichtung deren Einführung
auch auf den deutschen Eisenbahnen sehr empsehlenswerth er
scheint

Reueste Mittheilungen
Berlin 23 September

Wie das Deutsche Montagsbl von zuverlässiger
gut unterrichteter Seite erfährt wird der Reichskanzler
im Laufe dieser Woche in Berlin eintreffen und einige
Tage hier verweilen Es werden schon Vorbereitungen zu
seinem Empfang getroffen Sein hiesiger Aufenthalt wird
sechs bis acht Tage dauern er wird daher voraussichtlich an

den Berathungen des Staatsministeriums nicht nur
Theil nehmen sondern sogar oonuno den Ton
in denselben angeben Die schleunige Rückkehr aller Minister

Würdig und machtvoll sind seine Werke hingestellt als die
Grundlage als der Mittelpunkt der neuen deutschen Kunst
Aber bei aller hingebenden Bewunderung für den großen
und erhabenen Geist der diese Kompositionen geschaffen
erfüllt uns doch das schmerzliche Gefühl daß sie hier als
losgelöste Schatten ein unwirkliches Dasein führen müssen
Von dem was sie Großes zu künden hatten über den Grüften
der Könige verhallt nur zu viel in den hellen rings von
Farben erfüllten Räumen einer Gemäldegalerie Ter Be
schauer welcher Hunderte von Bildern verschiedensten Inhalts
gesehen steht vor dem einzelnen grauen Karton und findet
kaum Zeit und Sammlung um die Sprache zu verstehen
die derselbe redet Die Geheimnisse der Apokalypse erfüllen
ihn mit wirrem Staunen und nur wo die gespenstigen
Reiter hereinbrechen Krieg Hunger Seuche und Tod
da packt auch ihn der Menschheit ganzer Schauer mit gewal
tiger Kraft

Berlin hat von seiner Ehrenschuld gegen den großen
Todten eingelöst was noch einzulösen war es hat den
grandiosen Theilen des unvollendeten Werkes seine Wür
digung dargebracht

Aber die wahre Huldigung wird dem Manne dessen
Gedächtniß heute weithin durch Deutschland gefeiert wird
erst erwiesen sein wenn die lebendige Kunst fortschreitet auf
den von ihm geschaffenen Bahnen Was Cornelius vor
allem erhob über die Grenzen seiner Lebenstage war das
unablässige Streben nach dem höchsten Ziele Der Würde
und Hoheit der Kunst als Verkünderin idealen Denkens war
ein Leben geweiht dessen einzelne Werke verschiedenartige
Beurtheilung erfahren haben und erfahren werden dessen
gesammtes Wirken aber einen Eckstein bildet unserer Kunst
entwickelung an den sich alles wird anlehnen müssen was
gleich ihm nach monumentaler Hoheit strebt Nat Ztg



dürste mit der Ankunft des Reichskanzlers in mehr als einem
losen Zusammenhange stehen Nach acht Tagen soll die
Reise nach Varzin fortgesetzt werden

Ein aus dem Manöverterrain und zwar angeblich
aus jenen exklusiven Kreisen stammendes Gerücht aus denen
sich die glänzende Manöver Suite unsers Kaisers zusammen
setzt deutet auf einen bald bevorstehenden Wechsel in höch
sten Kommandostellen hin auf die Neubesetzung eines
schon vakanten und zweier vakant werdenden Armeekorps
Das 6 Korps ist bereits frei Wie es heißt würde Prinz
Albrecht der Kommandeur des 10 Armeekorps nicht
ungern sein jetziges Kommando mit dem des 6 Korps Schle
sien vertauschen in dessen Bezirk die schönsten seiner Be
sitzungen liegen Für diesen Fall wurde bisher als sein
wahrscheinlicher Nachfolger in Hannover sonst aber in Bres
lau der jetzige Militärbevollmächtigte in Petersburg Gene
rallieutenant und Generaladjutant von Werder genannt
neuerdings jedoch verlautet General v W sei zum Nach
folger des Grafen Brandenburg des Kommandeurs des
Gardekorps ausersehen der gleich nach den Manövern
seiner großen Kränklichkeit wegen um seine Versetzung in
den Ruhestand bitten wolle welch letzteres Gerücht wir hier
unter vollster Reserve wiedergeben

Aus einer Quelle welche mit den diplomatischen
Vorgängen hinter den Koulissen ganz ungewöhnlich gut in
formirt ist, schöpft das Dtsch Mtgsbl Nachstehendes
Den meisten aufmerksamen Beobachtern dürften die häufigen

kalten Wasserstrahlen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

gegen die Times nicht entgangen sein Nun kann ich Ihnen
ganz bestimmt mittheilen daß die Times in diesen Polemiken
oder richtiger Philippiken mehr als jemals der Esel war
auf den das Organ des Reichskanzlers losschlug während die
englische Regierung gemeint war Und der Grund die
ser Gereiztheit des Fürsten Bismarck gegen das Kabinet Glad
stone Die chinesischen Diplomaten können es an Schlau
heit mit den meisten ihrer europäischen Kollegen aufnehmen
sie haben sich daher ganz ohne alle Ostentation an denjenigen
Mann in Europa gewendet der am meisten in der Lage ist
das Wetter machen zu können von dieser Seite aus erwar
teten sie irgend einen Wink der in Frankreich hingereicht
hätte um daselbst ganz andere Saiten den Chinesen gegen
über aufzuspannen als dies jetzt der Fall ist Allein der
Donnerer nickte nicht mit dem Haupte im Gegentheil die
deutsche Flotte in Ostasien wurde verstärkt Die Engländer
dagegen lassen mit Ostentation ihre Flotte Tausende Meilen
weit von Canton kreuzen und bemühten sich ziemlich eifrig
um die Rolle der Vermittler Diese Haltung Englands
scheint dem Großmeister der deutschen Politik nicht zu behagen
da sie einen gewissen Antagonismus gegen Deutschland in
sich zu schließen scheint Granville hätte nicht dort einsprin
gen sollen wo Fürst Bismarck einen Finger zu rühren ab
lehnte

Wie verlautet ist es nunmehr beschlossen den Trans
port der irdischen Hülle Iwan Turgenjews von Paris
statt über Wien über Frankfurt am Main Berlin und
Wirballen zu bewerkstelligen Am letzteren Orte wird die

preußisch russische Grenze überschritten werden Die Ueber
führung dürfte noch vor Ablauf dieser Woche stattfinden

Telegraphische Rachrichten
Homburg 23 September Se Majestät der Kaiser

und Ihre Majestät die Kaiserin Ihre K K Hoheiten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sowie die sämmtlichen
hier anwesenden Fürstlichkeiten Prinzen und Prinzessinnen
evangelischer Konfession begaben sich heute Vormittag um 10 Uhr
in die Schloßkirche zum Gottesdienste Der König von Spanien
wohnte mit seinem Gefolge dem Hochamte und der Predigt
in der katholischen Kirche bei Der Prinz von Wales und
die englischen Prinzen besuchten den Gottesdienst in der
englischen Kirche Der König von Sachsen und der Kron
prinz von Portugal hörten Mittags Messe und Predigt
Nachmittags findet ein Offizier Wettrennen statt Das
Wetter hat sich aufgeklärt

Homburg 23 September Se Majestät der Kaiser
hat den König von Spanien zum Chef des Schleswig Hol
steinischen Ulanenregiments Nr 15 ernannt

Homburg 23 September Se Majestät der Kaiser
begab sich Nachmittags 2 /z Uhr bei Hellem warmem Wetter
zum Rennplatz nachdem zuvor die Gesangvereine von Hom
burg und Umgebung eine Ovation im Schloßhof dargebracht
hatten Der König von Spanien welcher die Uniform seines
preußischen Ulanen Regiments angelegt hatte wurde von
Sr K Hoheit dem Prinzen Wilhelm der König von Serbien
von Sr K K Hoheit dem Kronprinzen abgeholt und nach
dem Rennplatze geleitet Mit Ausnahme Ihrer Majestät der
Kaiserin wohnten sämmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten

dem Rennen bei Auf dem Wege nach dem Rennplatz den
entlang über 50 Kriegervereine Aufstellung genommen und
auf diesem selbst wurden die Majestäten und Fürstlichkeiten
von den zahlreichen Zuschauern mit enthusiastischen Hochrufen
empfangen

Homburg 23 September Nach der Rückkehr von
dem Wettrennen empfing Se Majestät der Kaiser den hier
eingetroffenen außerordentlichen Botschafter des Sultans
Ghazi Mukthar Pascha in feierlicher Audienz Derselbe wurde
eingeholt von dem Kammerherrn Grafen Matuschka im ersten
Wagen fuhr Kähler Pascha alsdann folgte in vierspänniger
königlicher Equipage Ghazi Mukthar Pascha mit Höbe Pascha
und Nouri Bey die anderen Herren des Gefolges nahmen
den dritten Wagen ein Später wurde Ghazi Mukthar Pascha
auch von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen

Wien 23 September Der Kaiser empfing heute
Vormittag den neuernannten französischen Botschafter Foucher
de Careil und nahm dessen Beglaubigungsschreiben entgegen
Später empfing der Kaiser den niederländischen Gesandten
Graf Zuylen welcher sein Abberufungsschreiben überreichte

Die gemeinsamen Ministerkonferenzen unter dem Vorsitz
des Grafen Kalnoky wurden heute fortgesetzt und währten
von 11 1 Uhr worauf die Theilnehmer an denselben von
dem Kaiser in einer Privataudienz empfangen wurden
Der rumänische Ministerpräsident Bratiano ist hier einge
troffen

Pest 22 September Abends Dn vk Wn verbrei
tete Nachricht über Exzesse in Neutra ist wie die Unga
rische Post von kompetenter Seite erfährt vollkommen aus
der Luft gegriffen in offiziellen Kreisen ist davon absolut
Nichts bekannt

Paris 23 September Gegenüber der heutigen
Meldung des Figaro der chinesische Gesandte Marquis
Tseng habe die Antwort der chinesischen Regierung erhalten
und an Ferrh eine Note gerichtet mit dem Ersuchen die
Sendung von Verstärkungen nach Tonkin aufzuschieben be
tont die Agence Havas wiederholt diese Nachricht sei un
begründet der chinesischen Gesandtschaft sei bis gestern
Abenv die Antwort aus Peking noch nicht zugegangen auch
habe Ferrh keine Note von Tseng erhalten

Kopenhagen 22 September Der britische Ge
sandte Vivian hat heute Vormittag in seiner Villa bei
Helstngör ein Dejeuner gegeben an welchem der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland sowie die dänische Königsfamilie
theilnahmen

Petersburg 23 September Vorm In Folge der
allerhöchst sanktionirten Entschließung des Ministercomit6s
vom 26 August a St 7 September n St wodurch
die verstärkte Sicherheitsaufsicht für Petersburg noch auf
ein Jahr verlängert wird publizirt der Stadthauptmann
die bezüglichen obligatorischen Verordnungen

Reval 23 September Während des letzten Stur
mes sind auch bei Wrangelsholm ein deutscher Dampfer
mit Ballast und ein dänisches Fahrzeug mit Bauholz ge
strandet Die Mannschaften beider Schiffe wurden gerettet
Der schwimmende Leuchtthurm bei Revalstein ist um 50
Werst in der Richtung nach Wrangelsholm fortgetrieben
worden

Konstantinopel 22 September Der an Stelle
Colvin s zum Finanzbeirath der ägyptischen Regierung er
nannte Vincent wird sich in etwa 14 Tagen nach Aegypten
begeben

Konstantinopel 23 September Der Sekretär
des Sultans Reschid Bey wird sich demnächst nach Deutsch
land begeben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 September Abends
1,70 am 24 September Morgens 1,80 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 26 d Mts Mittags 12 Uhr soll an der Schifferbrücke

eine Partie altes Eichenholz öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden

Halle a/S den 24 September 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Der gegen die Dienstmagd Louise Gehricke aus Papitz unterm 3 September cr
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 21 September 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Handarbeiter Gustav Adolph Datzdorf von hier unterm 21 Sep
tember d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 21 September 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Ein Kutscher wird gesucht
Stadt Hamburg

Kellnerbursche wird gesucht
O Restaurant Kühlebrunneng
Schlosser Lehrling

wird sofort gesucht Näh u B Z 536 bei
Haasenstein A Vogler in Halle a S

Ein ordentliches kräftiges Dienstmädchen
zum 1 Oktober gesucht

kleine Steinstraße 4 p

Lente zum Kartofselnheransholen sucht
Böllbergerweg 4

Eine möglichst unabhängige recht propre
Aufwartung zum 1 Oktober gesucht

alte Promenade 25
Eine unaSH Frau od ält Mädchen w b

h Lohn als Aufw ges Königstr 5a, 4 Tr
Mädchen zur Aufw ges Markt 18 III

Ein kräftiges Mädchen
für Küche und Haus wird bei 40 H Lohn
zum 1 oder 15 Oktober gesucht

Königstraße 31 I

Ein ord fleiß Mädchen zum 1 Oktober
gesucht Rieolai Leipzigerstraße 11

Ein ordentliches Mädchen 1 Oktober ges
Thorstraße 12

Ein nicht zu junges tüchtiges Mädchen von
außerhalb für Küche und Hausarbeit wird
gesucht Otto Peter Conditorei

gr Ulrichstr 56
Ein ord jüngeres Mädchen von außerhalb

1 Oktober gesucht Karlstraße 1 II
Weidenplan 6d I wird j ein Mädchen s

einige Stunden des Vormittags zur Aushilfe
gesucht

I anst Mädchen ges gr Wallstraße 34
Mehrere arbeitsame Mädchen erhalten zum

1 Oktober g Stellen durch
Fr Gutjahr kl Klausstr 13 III

Dienstmädchen mit guten Büchern er
halten die besten Stellen durch

KZ l gr Schlamm 9
Mädchen f Küche u Haus Haus u Kin

dermädchen finden 1 Oktober gute Stellen

Mr Trödel 9Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen werden
gesucht u nachgewiesen d

Mulme Ntckiilger
Leipzigerstratze 6

Nähmädchen gesucht Dachritzgasse 12
Nähmädchen ges u 1 zum Lernen

Weingärten 9 I Fr Hoffmann
Ein j Mädchen w Luft hat d Schneid

gründl zu erl sofort gesucht Jägerplatz 6

Einige tüchtige Kuopfhälleriuueu auch
junge Mädchen welche es lernen wollen fin
den dauernde Beschäftigung

Lnckengasse 1 II
Ein anst Mädchen von auSw sucht 1 Okt

leichten Dienst Weidenplan 6b I
1 j Mädchen v L s St Geiststr 50 II

Für meinen Sohn 16 I alt seit zweij Anst Schlafstelle m K Taubengasse 1 p
Jahren in e Produktengeschäft in Lehre suche
1 Okt zu weit Ausbild in e Engrosgeschäst
St als Lehrling Off C g 24696 bef

Rudolf Mofse Brüderstraße 6

Eine Wohnung in einer ruhigen Gegend
des neuen Stadttheiles wie Neumarkt beste
hend in 3 Wohn und 3 Schlafzimmern
nebst Küche und Zubehör wird zum 1 April
1884 gesucht

Offerten unter D W S in der Exped
d Bl erbeten

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung Preis 900
Mühlweg Ecke P Lochuer Mühlweg 24 Eine Wohnung v Stube Kammer Küche

wird zum 1 Oktober zu miethen gesucht
Gefl Offerten unter W H 400 in der

Exped d Bl erbeten

In meinem Hause Martinsberg 4 ist
die 2te Etage bestehend aus Salon sieben
Wohnzimmern nebst Badestube 4 Kammern
nebst Zubehör mit Centralheizung zu vermie

then Herzseld Gesucht April 84 von 2 einz Leuten eine
Wohnung parterre oder 1 Etaqe Preis 700
bis 800 Offerten unter A A in der
Exped d Bl erbeten

2 herrschaftlich eingerichtete Etagen mit
Salon Balkon Badezimmer u großem Gar
ten sind zu vermiethen

Henriettenstraße 12 Gesucht i Oktober eine Wohnung bis zu
80 H Näheres gr Berlin 4Hedwigstratze 12

ist eine herrsch Wohnung mit Gartenben sos

Im O preiswerth
zu vermiethen

Ein Paar einzelne Leute suchen 1 Oktober
kleine Wohnung Off an Kaufmann Hille
Geiststr 71 und Herrn Saatz am Markt

I Kaufmann sucht zum 1 Oktober möbl
Stübchen mit voller Beköstigung Offerten
unter 16666 an

H Gräfe gr Märkerstraße 7Große herrsch Wohnung
mit Garten v 1 Oktober Albrechtstraße 21

Zwei Wohnungen 60 70 H jährlich an
stille Leute sofort oder Neujahr zu vermiethen

P Lochner Mühlweg 24

Unmöbl Stube m K von e einz Herrn
1 Oktbr gesucht Offerten mit Preisangabe
unter S K in der Exped d Bl erbeten

Kegelbahn
gut heizbar noch 2 Tage in der Woche frei

Fürstenthal

Wohnung Stube 2 Kammern Küche und
Zub u 1 Laden mit Stube und Kammer
1 Oktober zu vermiethen Bölbergasse 1 I

Pferdestall
für 2 Pferde 1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 23 p

Mescher urn herein

Montags nnd Donnerstags
Nebung1 möbl Stube w auf 2 Wochen gesucht

Näheres Scharrngasse 2 III
Möbl Stube verm Parkstraße 8 III Ein halbseid Regenschirm ist am Anssteigepl

beim Weinberg liegen geblieben Geg Bel
abzug Harz 31 II bei SachseMöbl St u K verm Brüderstr 4 II

Zt/lvo Zimmer rievsi zraomei Ivsvrr zu ver
miethen R Hoffmann

kleine Ulrichstraße 35
Heute wurde uns ein Mädchen geboren
Kiel 21 September

Dr eine und FrauMöbl Zimmer zu vermiethen Leipzigerstr 44
Anst Schlafstelle m K Brüderstr 13 H I

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhl ma n in HallAnst Schlafstelle m K Bahnhosstr 6 Sout

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall d S
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